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Sein ganzes Leben lang war der Vater, Georges-Edouard üeanneret, Kleinunternehrper. Erema/Ilierte Zifferblätter.
^ÊÊÊBÊÊ ^Ê^SmW\\ Zusammen mit Tausenden von bienenfleissi^en *^\ ^Êk WXto^SÊÊ %\%L

Uhrmacherinnen und Uhrmachern half er, mit,
La Chaux -de- Fonds zur weltweiten ,/ /-Uhren métropole zu machen:

* * *^ Ä? l4h
*»

<M•ä* \ m m w.

* m rr 19001900 19Ö0

^
•«Chauï-de-Fondj,. das man als
Feine einzige Uhrenmani/frkiur
betrachten kann, liefert allein jähr

litis doppelt ioWel wie Genf.» ")

3n der schweizerischen

-^. Golduhrenpreduk-^\ bon. 4>

Wertini wf«;er Anteil von
La Chamr-de-Fonds an der
Weltuhrenproduktion 2)

am Schweiz. l%e
export ö^--**5* »*<

•s

*j/' 1) Karl Marx in Das

if/ Kapital, fed 1, S Zu
if (Fussnote).

3«».*a

^gyifri/awBnka

2) Jacques Gubler,
A l'heure des horlogers
jurassiens, Revue neueste

loi se no 91, été 80, S. 9

h.««Ka!S

3? 30 A Monnier, Guide de
La Chaux-de-Fonds ot
1900), S. «,4.

» \ *

4)A. Monnier. a.a.O. S. sS

ilahlreiche Uhrmscherinnen und UV-
f wacher sympathisierten mit Bakwnin.^
Statt seiner libertâr-anarih/iriichen
WelUnjch*Mi/n<r verbreiteten sie die I

Uhr, den Inbe

Jnff der Fabrik

disziplin, über
die iaim Erde-

HSpS

M•Ich
%i llhre porteweif\v: 8»

^v

Ì
AU AnUwrt auf di« Âr&eifsliW'S'keit
Fordern die Arbeiter]».«!!, statt M

nur noch 10 Stunden tätlich i
arbeilen Solida riti vo« 13.2 WJ)

I» Mo. » so ft to 90 jfa» ftnto

frDiptr/ö

Krise «80 «*> «»
<[ft DIR SCHWEIZ UMENP&DlWrfTlON« ONKEKUN ÖN CHAUXZi A 3E

5J Michael Balcunin hielt
sich um IBTO mehrere Male
im Neuenburger Jura auf
(insb. in Sonyil/er). Fürst
Kropotkin wohnte 1877 m
La Chaux-de-Fonds rue du
-ler-Mars Va/r. du frohes 11

(vglChlhomann. l'hïsroi-.
re deLaCrtfux-de-Fonds;S.?2)

6) 1906 exportierte die
Schwer? 10 Mio. Uhren im
Wert von 150 Mio. Fr. Ar\
erster Stelle lag Deutschland,

gefolgt von <5rossbrit.;
Österreich-Ungarn, Russlsnd,
Italien, den USA und Japan.
(F Scheure^ies crises d«
l'industrie horlogère, S/137-

resp. S. 14g)

7)rT5cheurer,a.a.O. S 109

8) öemsss F Scheurer. Die
/Ausschläge wurden
geschätzt, da das staf.
Material für die entspr
ökonomischen Indires
(Profitrate) fehlt.

9) Kurve konstruiert nach
Zahlen von F. Scheurer,
a.a.O. s. 147.
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KBU5IERS Le&EN

ERSTE V/I5SENSCHAFTUCHE COMIC
KUNST6ESCHJCKTS-

IBUNG

VON SAM BAL
AN6ESTIFTET VOM BENEDIKT LODEKER
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Mit W/a Jahren begann Charles-Edouard eine Lehre
zu einem gfufc funktionierenden Uhrenradchen der A
Grossmanufaktur La Chaux-de-Fonds gemacht M
werden. Seine Genauigkeit^ Ausdauer und
Strebsamkeit zeitigten Â^K erste Fruchte: J|

DamitGraveura Uhrengehausen solltevon er

/¦/
u S< 2*•-? y "-f.«.

u*. $2

1% ^ ^4''/* V ¦

2i / ^vc^•a V
<§v:'//^

/-
¦*
16 *r*> f* *,

mm^ÊÊÈl
iîE^a'% ^*8^ Im Klima

calvin/stischer Emsigkeit
muss die Ausrufung de*
Bauarbeiterstreiks vom
Sommer 1904 wie eine Fre

veitat gewirkt haben.

:¦; *#vxB.Mussolini

t\* ^
IfEs lebe der
wStreik? Die i
^Streikenden i
sollen leben?4«

&.
nel Robert

Anders ist die Antwort, die
der Staatsrat darauf sab,
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/it
ard ziseliers*
te «den Kopf
eines architektonischen

Löwen und
einen Calvin-Kbpf>>.
Tagebucheintrag
des Vaters vomi November 1902

2) Taschenuhr für
,denVater,f?0Z/O3.
' «Wissen Siej es kann

fut 5ein,däss ohne
dit etwas lächerliche
und altmodische Ohr
weiner 15 Jahre
Corbu nicht ware,
was er heute
bescheidenerweise ist»
Le Corbusier parle,
zitiert von Jean Petit.

3) Jacques ûubler,
a a. O.j S. 17

4>)Ch. Name, ti
litui re d'une ffrève,
5 18-spielten sich unweit der

3eannererschen Wohnung ab.5)
s)m der Avenue
Leopold-Robert.

6) Redaktor, NaHo-
nalrat, nahm an
der Zimmerwalder
Konferenz Lenins
teil (1874- 1926).

7)Benito Mussolini
hielt am Z August
&ne Ansprache im
Cercle ouvrier (INSA
3, 5.-152), der sich
damals an der rue
du Cy^ne(sieich
hinter der Deanne-
refschen Ivohnun^,
av Leopold Robert
Nr zie) befand.

8)«Edouard hat
seine religiose
Unterweisung' von h
Wochen begannen.»
Tagebucheintr^

Aber Edouard beschäftig-S Ä^ 25

unverständlich: Er mobilisierte die Armee. Die dramatischen Ereignisse vom Z. August^R<te sich mit -anderen Dingen.3)
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